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Es gibt’s nichts wie eine Strafgeldzwangsvollerstreckungsantrag um den Tag verbessern können.  Doch, am jeden Mal wenn ich die in Postkasten finde, jubele ich vor Freude.  Das heißt aber daß ich ja mich darüber besorgt bin, und daher, daß ich auch um meinen Job, den ich am Montag anfangen, stareten, beginnen soll, kümmere.  Warum aber Frauke, an letzen Mal, wenn ich vorbei gegangen war, mir mit solchen Laune und Miene Begegnete, ist aber nich mir auffallen zu können. Lange Tage aber können jenselbige Veruhrsache haben?  Nicht Zwar.  Heidelberg komme ich hin!  Wo ist aber meine Reisebild?  Werde ich die Gebäude finden können?  Wann werde ich die Sternwarte sehen können...wie weit werde ich zu Fuß gehen müssen?  Wenn ich genug Geld darfür habe, werde ich, auch in der Tat möchte ich und will ich ein Wörterbuch in Arabsich besorgen, damit könnte ich besser die Wörter, die ich brauche, zur Verfüghung, wenn ich die will, haben.  Ich las die Blätter über den Fach Philosophie, sehr intrigant, bin ich dann erlaubt intrigant zu benutzen, weil ich das Wort zur Passung des Faches, dessen ich studieren werde, finde?  Ich sage ja.  Weiterhin, kann ich womöglich mit Georg über wenn er mit mri Zeit reden hätte, veranstalten versuchen, jedoch weiß ich, daß ich in der Tat nur schrieben, klieren, labern bedürfe, um alles auf Griechisch besser zu machen.  Ich muß sagen, daß als ich die Sprache im Sprachlabor, von den Kassetten zugehört habe, fiel mir ein, daß die ja sich bei vielen Ähnlichkeiten Spanisch gleicht.  Wenn ich damit hierher weiter bin, kann ich eine Zusammenfssung, eine bessere informierte und organizierte Etliche, an den Ähnlichkeiten und Unterschieden herfügen.  Sofort aber, have ich Schwierigkeiten bei der Finazierung, deswegen....ja, ja.  Ich habe gegenseitig heute viel gelesen, sondern nicht außer dem gemacht.  Faulheit fließt meiner Viene hinaus, strömend.  Wo habe ich jene Wörter vorher gelernt?  Morgen ins Schwimmbad.  Schön.  Die Schwederin Suzanne ist süß, sie ist offensichtlich sehr stark, und ihre Anpassungsfähigkeit zeichnet mir eine Menge von guten Qualitäten aus.  Vielleicht würde sie mit mir nach Colmar gehen.  Wir würden Spaß daran haben.  Seitdem Jennifer nicht mit mir gehen können, muß ich ein anderes Fräulien mitgehen finden.  Ich muß bald ja viele über Logik und Denken betrachten, nachdenken, unterlegen, besinnen, im Geist verweilen.  Was werde ich lernen?   Ich soll mit der Bedeutungen der Wörter anfangen, wie wählte ich einen Fach, ohne die Definitionen zu kennen?  Logik. Vernünft.  derer Systeme.  Logik-das Studium des Warums Vorgänge.  Vernunft-Veruhrsache, Grund, bewusst oder tief liegend.   Zeit lesen.  Bis Morgen.  Michael.  Prakisch, und Thoeretisch, die zeit Typen Philosophie, was jemand schon sagte, was ich sagen will.  Nicht zwar?  


